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Von einer Klage las ich jüngst, sie

sei <vollumfänglich> abgewiesen worden.

Selten hat unsere Sprache ein

lächerlicheres Wort hervorgebracht
als <vollumfänglich>. Es riecht übel,

nach Spießbürgertum und Engstirnigkeit.

Es wirft ein schiefes, flak-
kerndes Licht auf das Gericht, das

eine Klage vollumfänglich abweist.

Von solchen Richtern möchte ich
bei Gott nicht abgeurteilt werden.

Es scheinen Richter zu sein, die den

Mörder Buchstaben, der den Geist

umgebracht hat, jederzeit freisprechen

würden. Und zwar, wie es bei

ihnen nicht anders zu erwarten
wäre: Vollumfänglich!
Nun wird man aber einwenden, ob
ein Gericht denn nicht befugt sei,

nach meiner Ansicht, eine Klage
abzuweisen, in allen Teilen, gänzlich,

auf der ganzen Linie, in jeder
Hinsicht, in jedem Punkte oder
Punkt für Punkt? Gewiß doch -
das Gericht ist durchaus befugt,
eine Klage oder sonst irgend etwas
glatt abzuweisen. Nur bitte: In vollem

Umfange, und niemals:
Vollumfänglich.

¦
Eine schweizerische Tageszeitung
publiziert eher ein Dutzend Klageartikel

über mangelnden
Schriftstellernachwuchs, als daß sie auch

nur einen Buchstaben von der Arbeit

eines solchen Nachwuchsschriftstellers

abdrucken würde.

Tollkühnheiten gibt es verschiedene.
Tollkühn ist der Artist, der im Faß
die Niagarafälle hinuntersaust, tollkühn

der Skispringer auf der Hol-
menkollen-Schanze, und tollkühn
ist der Besitzer eines ländlich-dörflichen

Kramladens, der für seine

Kundschaft etwas modernere
Schürzenstoff-Muster einkauft.

Wir Westler sind doch, wenn sich's
jeder so still in der Mördergrube
seines Herzens flüsternd überlegt,
gar nicht so frei, wie wir uns gerne
geben, und an manche Rücksichten
und Erpressungen im Taschenformat

gebunden. Geben Sie Beispiele,
rufen Sie, der Sie selbst keine
herausgefunden haben! Tja, mein lieber
Herr, die Rücksicht auf verschiedene

Umstände untersagt es mir,
Beispiele anzuführen!

¦
Wenn Sie einem Mann befehlen,
ei" paar Schritte durch Feld und
Garten zu tun, so wird er Sie für
verrückt halten. Wenn Sie ihm aber

illustriert Deutschschweizerische Sprichwörter

(Aus dem im Nebelspalter-Verlag Rorschach erschienenen gleichnamigen Bändchen)

Wenn Zwei niitenand prozessiered

gaat dr Eint im Hempli und der Ander blutt
Di gröschte Heldetate

werded nid vo de tapferschte Soldate verzeih!

Churzi Rede und langi Bratwürscht-
so händs dLüüt gern

Me cha djuged
nid ewig in es Vogelcheft schpeere

entweder einen Hund samt Leine
oder einen Rasenmäher mit
knatterndem Motor vorbinden, so wird
er so viele Schritte tun als zwar
nicht Sie, wohl aber der Hund und
die Ausdehnung des Rasens es

wollen.

oo Rorschach

Bahnhof
Büffet

H. Lehmann, Küchenchef

Die gute Wirksamkeit mancher
Medikamente rührt in vielen Fällen
daher, daß man sie erst dann
einnimmt, wenn das Uebel ohnehin
schon in seinem natürlichen Verlauf

vor dem Abklingen steht.

Ich kann mich drehen wie ich will
- Musik, die mir gefällt, die mir
etwas zu sagen hat und die mich

gut dünkt, läßt mich einschlafen.

Ist denn das so abwegig? Musik soll

unseren Geist in höhere Sphären

emportragen, und die höchste Sphäre
ist eben das Ablegen aller irdischen

Sorgen, das vollständige Vergessen

- der Schlaf! Die Komponisten
scheinen das übrigens zu wissen -
sonst klängen die letzten Sätze der

Symphonien wohl kaum so von
Trommeln und Pauken und anderem

Zeug zerschlagen und so

bewegt: Um die Zuhörer für den

Applaus wieder aufzuwecken! (Ein
Bösewicht wäre, wer diese Glosse

jetzt als Entschuldigung auslegte
für sein gelegentliches Einnicken
während der Sonntagspredigt und
dem Herrn Pfarrer, damit die Güte
seiner Rede beweisen wollte!)

Robert Da Caba
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